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Datum Ort Bezeichnung Veranstalter 

03.11.2023 
15-18 Uhr  

Raguhn  
Begegnungsstätte 

Ausstellungseröffnung mit Kaffee und 
Kuchen 

 
 

Heimat- und Kulturver-
ein Raguhn e. V. 

11.11.2023 
09:00 Uhr 

Altjeßnitz 
Möhlauer Str. 4  

2. Herbstprüfung für Begleit- und Ge-
brauchshunde 

Altjeßnitzer Hunde-
freunde in Anhalt e. V. 

11.11.2023 
11:11 Uhr 

Thurland  
Gemeindeamt 

Schlüsselübergabe mit Laternenumzug Thurländer  
Faschingsclub e. V.  

11.-
12.11.2023 

Möst 
Ortseingang 

Geflügelausstellung 
Samstag, 11.11.2023 von 9  17 Uhr 
Sonntag,  12.11.2023 von 9  14 Uhr  

Geflügelzuchtverein 
Schierau und Umge-
bung e. V.  

25.11.2023 
13:00 Uhr  

Raguhn 
Schützenplatz 

Sniperpokal  
 

Raguhn 
30.11.2023 
16:00 Uhr  

Raguhn  
Sekundarschule 

Adventsmarkt 
Schüler, Eltern und Lehrer laden herzlich 
zum traditionellen Adventsmarkt ein. 

Förderverein Sekun-
darschule Raguhn  
e. V. 
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ÖFFNUNGSZEITEN UND BEREITSCHAFTSDIENSTE

Amtsblatt der Stadt Raguhn-Jeßnitz Impressum

Das Amtsblatt der Stadt Raguhn-Jeßnitz erscheint jeden 4. Freitag im Monat und wird kostenfrei an alle Haushalte zugestellt. 
Das Amtsblatt wird außerdem auf der Homepage der Stadt veröffentlicht.

Herausgeber, Verlag und Druck: 
LINUS WITTICH Medien KG, An den Steinenden 10, 04916 Herzberg, Telefon: (03535) 489-0
Für Textveröffentlichungen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Stadt Raguhn-Jeßnitz, Rathausstraße 16, 06779 Raguhn-Jeßnitz
vertreten durch den Bürgermeister Hannes Loth
Tel.: 034906 4120, Fax: 034906 41249, info@raguhn-jessnitz.de, www.raguhn-jessnitz.de
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen:
LINUS WITTICH Medien KG, An den Steinenden 10, 
04916 Herzberg, Telefon: (03535) 489-0 
vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
www.wittich.de/agb/herzberg
Der Herausgeber behält sich das Recht vor, eingesandte Beiträge zu kürzen oder nicht zu veröffentlichen, sofern dies nichtamtliche Bekannt-
machungen betrifft.

Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. Für Anzeigen, Veröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenser-
satz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Sprechzeiten  
der Stadt Raguhn-Jeßnitz

Dienstag: 9 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr
Donnerstag: 9 – 12 Uhr und 13 – 15.30 Uhr

sowie nach Vereinbarung
Für den Besuch des Einwohnermeldeamtes und des 
Standesamtes vereinbaren Sie bitte vorab einen Ter-
min.

Telefon: 034906 4120
Anschrift: Stadt Raguhn-Jeßnitz

Rathausstraße 16
06779 Raguhn-Jeßnitz

Öffnungszeiten Bibliothek
Bibliothekarin: Frau Rathgeber
Mitarbeiterin: Frau Köckeritz
Adresse: OT Raguhn

Mühlstraße 8
06779 Raguhn-Jeßnitz

Telefon: 034906 20868
E-Mail: StadtbibliothekRaguhn@t-online.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 08.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch 08.00 bis 15.00 Uhr

Bereitschaftsdienste
Für den ärztlichen Bereitschaftsdienst außerhalb der übli-
chen Sprechzeiten gilt die einheitliche Telefonnummer:    
            116 117
Außerhalb der regulären Öffnungszeiten der Arztpraxen 
kann auch die Bereitschaftspraxis im Gesundheitszen-
trum Bitterfeld-Wolfen, Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2, 
aufgesucht werden.

Öffnungszeiten:
Mi. und Fr.: 16.00 – 20.00 Uhr
Sa., So. und an Feiertagen: 09.00 – 12.00 Uhr und 

15.00 – 19.00 Uhr.

Augenarzt – Notfalldienst/Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst/Bereitschaftsdient der Apotheken:
Auskunft erteilt die Rettungsleitstelle unter Tel.-Nr. 
03493 513150.

Werte Einwohner,
für die Vereinbarung von Terminen erreichen Sie die Regio-
nalbereichsbeamten telefonisch unter 034906 309003.

Der Bürgermeister

Nächster 
Erscheinungstermin 
Freitag, 24. November 2023

Redaktionsschluss
Freitag, 10. November 2023

Anzeigenschluss
Mittwoch, 
15. November 2023, 9.00 Uhr



Stadt Raguhn-Jeßnitz Nr. 11/20233

Bekanntmachung aus der Sitzung des Stadtrates Raguhn-Jeßnitz vom 27.09.2023
Im öffentlichen Teil der Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 57-2023
Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz wählt Herrn Uwe Ziegler 
zum 1. Stellvertretenden Vorsitzenden des Stadtrates der Stadt 
Raguhn-Jeßnitz.

Beschluss-Nr. 40-2023
Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz beschließt die Neufas-
sung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rag-
uhn-Jeßnitz (Feuerwehrsatzung).

Beschluss-Nr. 41-2023
Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz beschließt die Neufas-
sung der Wasserwehrsatzung der Stadt Raguhn-Jeßnitz.

Beschluss-Nr. 53-2023
Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz stimmt der Fortführung 
der vorläufigen Haushaltsführung für das Haushaltsjahr 2023 
zu.
Die Verwaltung wird beauftragt, unverzüglich umfassende Kon-
solidierungsvorschläge zu erarbeiten, die dazu führen, dass 
langfristig ein ausgeglichener Haushaltsplan vorgelegt werden 
kann. Die Erarbeitung eines aktualisierten Haushaltskonsolidie-
rungskonzeptes und darauf folgend der Haushaltsplan für das 
Jahr 2024 hat zu erfolgen und wird im Oktober 2023 vorgelegt.

Beschluss-Nr. 54-2023
Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz stellt die sachliche und 
zeitliche Unabweisbarkeit zum Erwerb eines Datenmanage-
mentsystems gem. § 104 Abs. 1 Nr. 1 KVG LSA fest. Für die An-
schaffung des DMS werden außerplanmäßige finanzielle Mitteln 
in der Kostenstelle 111300.01310000 in Höhe von 65.000 € zur 
Verfügung gestellt. Die Deckung dieser Aufwendungen erfolgt 
aus den Mitteln der Liquiditätsreserve.

Beschluss-Nr. 58-2023
Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz widerruft mit sofortiger 
Wirkung die Entsendung des in die Verbandsversammlung des 
AZV Raguhn-Zörbig gewählten Vertreters, Herrn Hannes Loth.

Beschluss-Nr. 59-2023
Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz widerruft mit sofortiger 
Wirkung die Entsendung des in die Verbandsversammlung des 
AZV Westliche Mulde gewählten Vertreters, Herrn Hannes Loth.

Beschluss-Nr. 60-2023
Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz wählt Herrn Hannes Loth 
als Vertreter der Stadt in die Verbandsversammlung des AZV 
Raguhn-Zörbig.

Beschluss-Nr. 61-2023
Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz wählt Herrn Hannes Loth 
als Vertreter der Stadt in die Verbandsversammlung des AZV 
Westliche Mulde.

Beschluss-Nr. 63-2023
Der Stadtrat der Stadt Raguhn-Jeßnitz beruft Herrn Torsten 
Wehlmann zum Gemeindewahlleiter und Frau Anika Riedl zur 
stellvertretenden Gemeindewahlleiterin für die Kommunalwah-
len am 09.06.2023. Die Berufung gilt bis auf Widerruf für die 
Dauer der Wahlperiode.

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 85-2023 Grundstücksangelegenheit
Aufhebung eines Beschlusses zu einem Grundstücksverkauf in 
der Gemarkung Raguhn

Beschluss-Nr. 51-2023 Vergabeangelegenheit
Umrüstung der Straßenbeleuchtung im Stadtgebiet auf LED 
2023

gez. Hannes Loth   Siegel
Bürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 v
om

 7
. J

un
i 2

00
1 

(G
VB

l. 
LS

A
 S

. 1
90

), 
zu

le
tz

t g
eä

nd
er

t d
ur

ch
 A

rti
ke

l 
1 

de
s 

G
es

et
ze

s 
vo

m
 2

4.
 M

är
z 

20
20

 (
G

V
B

l. 
LS

A 
S

. 
10

8)
 h

at
 d

er
 S

ta
dt

ra
t d

er
 S

ta
dt

 
R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 a
m

 2
7.

09
.2

02
3 

fo
lg

en
de

 N
eu

fa
ss

un
g 

de
r 

S
at

zu
ng

 fü
r 

di
e 

Fr
ei

w
illi

ge
 

Fe
ue

rw
eh

r d
er

 S
ta

dt
 R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 (F
eu

er
w

eh
rs

at
zu

ng
) b

es
ch

lo
ss

en
:  

 § 
1 

O
R

G
AN

IS
A

TI
O

N
, B

EZ
EI

C
H

N
U

N
G

, A
U

FG
A

B
EN

  
 (1

) 
D

ie
 

Fr
ei

w
ill

ig
e 

Fe
ue

rw
eh

r 
de

r 
S

ta
dt

 
R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 
is

t 
ei

ne
 

re
ch

tli
ch

 
un

se
lb

st
st

än
di

ge
, g

em
ei

nd
lic

he
 E

in
ric

ht
un

g.
 S

ie
 fü

hr
t d

ie
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 "F

re
iw

illi
ge

 
Fe

ue
rw

eh
r R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

". 
 

 D
ie

 F
re

iw
illi

ge
 F

eu
er

w
eh

r b
es

te
ht

 a
us

 d
en

 O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n:

 
 

Je
ßn

itz
 (A

nh
al

t) 
 

Li
ng

en
au

 
 

M
ar

ke
 

 
P

rio
ra

u-
S

ch
ie

ra
u 

 
R

ag
uh

n 
 

R
et

za
u 

 
Th

ur
la

nd
 

  (2
) 

D
ie

 A
uf

ga
be

n 
de

r F
re

iw
ill

ig
en

 F
eu

er
w

eh
r u

m
fa

ss
en

 d
ie

 A
bw

eh
r v

on
 B

ra
nd

ge
fa

hr
en

 
(v

or
be

ug
en

de
r 

B
ra

nd
sc

hu
tz

), 
di

e 
B

ra
nd

be
kä

m
pf

un
g 

(a
bw

eh
re

nd
er

 B
ra

nd
sc

hu
tz

) 
un

d 
di

e 
H

ilf
el

ei
st

un
g 

be
i U

ng
lü

ck
sf

äl
le

n 
so

w
ie

 b
ei

 N
ot

st
än

de
n 

im
 S

in
ne

 d
er

 §
§ 

1 
un

d 
2 

B
rS

ch
G

 u
nd

 d
ie

 A
uf

kl
är

un
g 

üb
er

 b
ra

nd
sc

hu
tz

ge
re

ch
te

s 
Ve

rh
al

te
n.

  
 (3

) 
D

ie
 F

re
iw

ill
ig

e 
Fe

ue
rw

eh
r d

er
 S

ta
dt

 R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 u

nt
er

st
eh

t d
em

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
. 

E
r 

be
di

en
t 

si
ch

 
zu

r 
Le

itu
ng

 
de

r 
Fr

ei
w

ill
ig

en
 

Fe
ue

rw
eh

r 
ei

ne
s 

W
eh

rle
ite

rs
 

(S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r).

  
 (4

) 
D

er
 

S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r 

be
di

en
t 

si
ch

 
z u

r 
Le

itu
ng

 
de

r 
O

rts
fe

ue
rw

eh
re

n 
de

r 
O

rts
w

eh
rle

ite
r. 

 
 

(5
) 

D
ie

 A
uf

ga
be

n 
fü

r d
ie

 W
as

se
rw

eh
r e

rg
eb

en
 s

ic
h 

au
s 

de
r S

at
zu

ng
 d

er
 W

as
se

rw
eh

r 
de

r 
S

ta
dt

 
R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

. 
Zu

r 
Le

itu
ng

 
de

r 
W

as
se

rw
eh

r 
be

di
en

t 
si

ch
 

de
r 

S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r d

em
 S

ta
dt

w
as

se
rw

eh
rle

ite
r. 

 § 
2 

G
LI

ED
ER

U
N

G
 D

ER
 F

R
EI

W
IL

LI
G

EN
 F

EU
ER

W
EH

R
  

 (1
) D

ie
 F

re
iw

illi
ge

 F
eu

er
w

eh
r g

lie
de

rt 
si

ch
 in

 fo
lg

en
de

 A
bt

ei
lu

ng
en

:  
 

1.
 E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
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M
itg

lie
ds

au
sw

ei
se

s.
 D

ab
ei

 is
t d

as
 n

eu
e 

M
itg

lie
d 

du
rc

h 
U

nt
er

sc
hr

ift
sl

ei
st

un
g 

au
f d

ie
 

ge
w

is
se

nh
af

te
 

E
rfü

llu
ng

 
se

in
er

 
A

uf
ga

be
n,

 
di

e 
si

ch
 

au
s 

de
n 

ge
se

tz
lic

he
n 

B
es

tim
m

un
ge

n,
 

di
es

er
 

S
at

zu
ng

 
so

w
ie

 
de

n 
D

ie
ns

ta
nw

ei
su

ng
en

 
er

ge
be

n,
 

zu
 

ve
rp

fli
ch

te
n.

  
 § 

6 
EI

N
SA

TZ
A

B
TE

IL
U

N
G

  
 (1

) 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

E
in

sa
tz

ab
te

ilu
ng

 m
üs

se
n 

de
n 

A
nf

or
de

ru
ng

en
 d

es
 E

in
sa

tz
di

en
st

es
 

ge
is

tig
 u

nd
 k

ör
pe

rli
ch

 g
ew

ac
hs

en
 s

ei
n 

un
d 

da
s 

18
. L

eb
en

sj
ah

r 
vo

lle
nd

et
 h

ab
en

. 
N

ac
h 

V
ol

le
nd

un
g 

de
s 

67
. 

Le
be

ns
ja

hr
es

 
kö

nn
en

 
M

itg
lie

de
r 

w
ei

te
rh

in
 

un
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

ei
ne

s 
jä

hr
lic

he
n 

N
ac

hw
ei

se
s 

zu
r 

ge
su

nd
he

itl
ic

he
n 

E
ig

nu
ng

 u
nd

 
de

r 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
Tr

äg
er

s 
de

r 
Fe

ue
rw

eh
r 

ih
re

n 
D

ie
ns

t i
n 

de
r E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
 

ve
rri

ch
te

n.
 B

ei
 Z

w
ei

fe
ln

 ü
be

r 
di

e 
ge

is
tig

e 
od

er
 k

ör
pe

rli
ch

e 
Ta

ug
lic

hk
ei

t 
ka

nn
 d

ie
 

V
or

la
ge

 e
in

es
 ä

rz
tli

ch
en

 A
tte

st
es

 v
er

la
ng

t w
er

de
n.

 In
 d

ie
 E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
 k

ön
ne

n 
da

rü
be

r 
hi

na
us

 P
er

so
ne

n 
m

it 
be

so
nd

er
en

 F
äh

ig
ke

ite
n 

un
d 

K
en

nt
ni

ss
en

 z
ur

 
B

er
at

un
g 

de
r F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r a

ls
 F

ac
hb

er
at

er
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

  
 (2

) 
D

ie
 A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
 h

ab
en

 d
ie

 i
n 

§ 
1 

A
bs

. 
2 

be
ze

ic
hn

et
en

 
A

uf
ga

be
n 

na
ch

 A
nw

ei
su

ng
 d

es
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

rs
 o

de
r 

de
r 

so
ns

t 
zu

st
än

di
ge

n 
V

or
ge

se
tz

te
n 

ge
w

is
se

nh
af

t d
ur

ch
zu

fü
hr

en
.  

 
S

ie
 h

ab
en

 in
sb

es
on

de
re

:  
1.

 d
ie

 
fü

r 
de

n 
D

ie
ns

t 
ge

lte
nd

en
 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

un
d 

W
ei

su
ng

en
 

(z
. 

B
. 

D
ie

ns
tv

or
sc

hr
ift

en
, 

A
us

bi
ld

un
gs

vo
rs

ch
rif

te
n,

 
U

nf
al

lv
er

hü
tu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
) 

so
w

ie
 

A
nw

ei
su

ng
en

 
de

s 
E

in
sa

tz
le

ite
rs

 
od

er
 

de
r 

so
ns

t 
zu

st
än

di
ge

n 
V

or
ge

se
tz

te
n 

zu
 b

ef
ol

ge
n,

  
2.

 b
ei

 
A

la
rm

 
so

fo
rt 

zu
 

er
sc

he
in

en
 

un
d 

de
n 

fü
r 

de
n 

A
la

rm
fa

ll 
ge

lte
nd

en
 

A
nw

ei
su

ng
en

 u
nd

 V
or

sc
hr

ift
en

 F
ol

ge
 z

u 
le

is
te

n,
  

3.
 a

n 
de

r 
A

us
- 

un
d 

Fo
rtb

ild
un

g,
 

de
n 

Ü
bu

ng
en

 
un

d 
so

ns
tig

en
 

di
en

st
lic

he
n 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 te
ilz

un
eh

m
en

.  
 D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 F
ac

hb
er

at
er

.  
 (3

) 
Fe

ue
rw

eh
rm

itg
lie

de
r 

oh
ne

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
e 

Tr
up

pm
an

na
us

bi
ld

un
g 

dü
rfe

n 
ke

in
e 

Tr
up

pm
an

nf
un

kt
io

n 
üb

er
ne

hm
en

. 
Fe

ue
rw

eh
rm

itg
lie

de
r 

ab
 

vo
lle

nd
et

em
 

16
. 

Le
be

ns
ja

hr
 

un
d 

m
it 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
r 

Tr
up

pm
an

na
us

bi
ld

un
g 

Te
il 

1 
(G

ru
nd

au
sb

ild
un

g)
 

dü
rfe

n 
zu

 
Au

sb
ild

un
gs

zw
ec

ke
n 

m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

E
in

sa
tz

le
ite

rs
 i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

be
i 

E
in

sä
tz

en
 a

nw
es

en
d 

se
in

. 
Be

i 
m

in
de

rjä
hr

ig
en

 
Fe

ue
rw

eh
rm

itg
lie

de
rn

 m
us

s 
hi

er
zu

 e
in

e 
ge

so
nd

er
te

 E
in

ve
rs

tä
nd

ni
se

rk
lä

ru
ng

 d
er

 
E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
vo

rli
eg

en
. D

ie
 in

 S
at

z 
2 

ge
na

nn
te

n 
M

itg
lie

de
r d

ür
fe

n 
si

ch
 

an
 d

er
 E

in
sa

tz
st

el
le

 n
ur

 a
uß

er
ha

lb
 d

es
 G

ef
ah

re
nb

er
ei

ch
es

 u
nd

 in
 B

eg
le

itu
ng

 e
in

es
 

ei
ns

at
ze

rfa
hr

en
en

 F
eu

er
w

eh
ra

ng
eh

ör
ig

en
 a

uf
ha

lte
n.

 E
in

e 
An

re
ch

nu
ng

 a
uf

 d
ie

 
E

in
sa

tz
st

är
ke

 e
rfo

lg
t n

ic
ht

.  
 

(4
) 

D
ie

 a
kt

iv
e 

E
in

sa
tz

be
te

ilig
un

g,
 in

sb
es

on
de

re
 im

 H
in

bl
ic

k 
au

f d
ie

 G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 d

er
 

Ta
ge

se
in

sa
tz

be
re

its
ch

af
t, 

an
 z

w
ei

 S
ta

nd
or

te
n 

(O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n)

 i
nn

er
ha

lb
 d

er
 

S
ta

dt
 R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 i
st

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
m

ög
lic

h,
 s

of
er

n 
di

e 
Au

sü
bu

ng
 s

ei
ne

r 
R

ec
ht

e 
un

d 
Pf

lic
ht

en
 d

es
 F

eu
er

w
eh

ra
ng

eh
ör

ig
en

 b
ei

 s
ei

ne
r S

ta
m

m
fe

ue
rw

eh
r n

ic
ht

 
be

ei
nt

rä
ch

tig
t w

er
de

n.
 

 

  
 

 
(6

) D
er

 S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r 

ha
t 

m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 im

 J
ah

r 
de

m
 S

ta
dt

ra
t i

nn
er

ha
lb

 e
in

er
 

S
ta

dt
ra

ts
si

tz
un

g 
ei

ne
n 

Ja
hr

es
be

ric
ht

 z
u 

er
st

at
te

n.
 

 § 
4 

O
R

TS
W

EH
R

LE
IT

U
N

G
  

 (1
) D

ie
 

O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

w
er

de
n 

du
rc

h 
O

rts
w

eh
rle

ite
r 

ge
le

ite
t. 

Im
 

Fa
lle

 
de

r 
V

er
hi

nd
er

un
g 

w
er

de
n 

di
e 

O
rts

w
eh

rle
ite

r 
vo

n 
ih

re
n 

st
el

lv
er

tre
te

nd
en

 
O

rts
w

eh
rle

ite
rn

 v
er

tre
te

n.
 D

ie
 A

uf
ga

be
n 

un
d 

B
ef

ug
ni

ss
e 

de
r 

O
rts

w
eh

rle
ite

r 
so

w
ie

 
ih

re
r 

je
w

ei
lig

en
 S

te
llv

er
tre

te
r 

si
nd

 d
ur

ch
 e

in
e 

vo
m

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 z

ur
 e

rla
ss

en
en

 
D

ie
ns

ta
nw

ei
su

ng
 z

u 
re

ge
ln

. 
 (2

) D
ie

 O
rts

w
eh

rle
itu

ng
en

 d
er

 O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

de
r 

S
ta

dt
 R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 s
in

d 
w

ie
 

fo
lg

t a
uf

ge
ba

ut
: 

 
O

rts
w

eh
rle

ite
r 

 
st

el
lv

er
tre

te
nd

er
 O

rts
w

eh
rle

ite
r 

 
K

in
de

r-
 

un
d 

Ju
ge

nd
fe

ue
rw

eh
rw

ar
t 

(s
of

er
n 

ei
ne

 
K

in
de

r-
 

un
d/

od
er

 
Ju

ge
nd

fe
ue

rw
eh

ra
bt

ei
lu

ng
 v

or
ge

ha
lte

n 
w

ird
) 

 
O

rts
w

as
se

rw
eh

rle
ite

r (
in

 O
rts

ch
af

te
n 

m
it 

ei
ne

r O
rts

w
as

se
rw

eh
r)

 
 Zu

r 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
es

 O
rts

w
eh

rle
ite

rs
 b

es
te

ht
 b

ei
 O

rts
fe

ue
rw

eh
re

n 
m

it 
m

eh
r 

al
s 

25
 a

kt
iv

en
 E

in
sa

tz
kr

äf
te

n 
od

er
 b

ei
 O

rts
fe

ue
rw

eh
re

n 
m

it 
m

eh
re

re
n 

S
ta

nd
or

te
n 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
t 

fü
r 

ei
ne

n 
w

ei
te

re
n 

S
te

llv
er

tre
te

r. 
D

en
 S

te
llv

er
tre

te
rn

 k
ön

ne
n 

ei
ge

ne
 

A
uf

ga
be

ng
eb

ie
te

 (F
üh

ru
ng

sa
uf

ga
be

n)
 in

 d
er

 O
rts

fe
ue

rw
eh

r ü
be

rtr
ag

en
 w

er
de

n.
 

 (3
) D

ie
 O

rts
w

eh
rle

ite
r u

nd
 ih

re
 S

te
llv

er
tre

te
r w

er
de

n 
vo

n 
de

n 
im

 E
in

sa
tz

di
en

st
 tä

tig
en

 
M

itg
lie

de
rn

 
de

r 
je

w
ei

lig
en

 
O

rts
fe

ue
rw

eh
r 

vo
rg

es
ch

la
ge

n.
 

H
ie

rb
ei

 
is

t 
in

 
de

r 
O

rts
fe

ue
rw

eh
r 

ei
ne

 V
er

sa
m

m
lu

ng
 e

in
zu

be
ru

fe
n,

 d
ie

 a
us

dr
üc

kl
ic

h 
di

e 
W

ah
l z

um
 

G
eg

en
st

an
d 

ha
t. 

B
es

ch
lo

ss
en

 is
t d

er
 V

or
sc

hl
ag

, w
en

n 
di

e 
ei

nf
ac

he
 M

eh
rh

ei
t d

er
 

an
w

es
en

de
n 

M
itg

lie
de

r 
si

ch
 

au
f 

je
w

ei
ls

 
ei

ne
 

Pe
rs

on
 f

ür
 d

en
 

O
rts

w
eh

rle
ite

r 
un

d/
od

er
 d

er
 S

te
llv

er
tre

te
r g

ee
in

ig
t h

at
. 

 (4
) F

ür
 d

as
 W

ah
lv

er
fa

hr
en

 z
u 

de
n 

O
rts

w
eh

rle
ite

rn
 s

ow
ie

 i
hr

en
 g

ilt
 §

 5
6 

K
VG

 L
SA

 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

 (5
) V

or
ge

sc
hl

ag
en

 
w

er
de

n 
kö

nn
en

 
nu

r 
fa

ch
lic

h 
ge

ei
gn

et
e 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
 d

er
 F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r. 

 
 § 

5 
AU

FN
A

H
M

E 
IN

 D
IE

 F
R

EI
W

IL
LI

G
E 

FE
U

ER
W

EH
R

  
 (1

) D
ie

 A
uf

na
hm

e 
in

 d
ie

 F
re

iw
illi

ge
 F

eu
er

w
eh

r 
is

t 
sc

hr
ift

lic
h 

be
i d

er
 S

ta
dt

 R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 

zu
 

be
an

tra
ge

n.
 

M
in

de
rjä

hr
ig

e 
ha

be
n 

m
it 

de
m

 
A

uf
na

hm
ea

nt
ra

g 
di

e 
sc

hr
ift

lic
he

 Z
us

tim
m

un
gs

er
kl

är
un

g 
ih

re
r g

es
et

zl
ic

he
n 

V
er

tre
te

r v
or

zu
le

ge
n.

  
 

(2
) Ü

be
r 

de
n 

A
uf

na
hm

ea
nt

ra
g 

en
ts

ch
ei

de
t 

de
r 

B
ür

ge
rm

ei
st

er
 n

ac
h 

A
nh

ör
un

g 
de

r 
S

ta
dt

w
eh

rle
itu

ng
 

un
d 

de
r 

be
tre

ffe
nd

en
 

O
rts

w
eh

rle
itu

ng
. 

E
in

 
A

ns
pr

uc
h 

au
f 

A
uf

na
hm

e 
be

st
eh

t 
ni

ch
t. 

D
er

 
A

nt
ra

gs
te

lle
r/d

ie
 

A
nt

ra
gs

te
lle

rin
 

is
t 

üb
er

 
di

e 
E

nt
sc

he
id

un
g 

sc
hr

ift
lic

h 
zu

 in
fo

rm
ie

re
n.

  
 (3

) D
ie

 A
uf

na
hm

e 
in

 d
ie

 F
re

i w
ill

ig
e 

Fe
ue

rw
eh

r e
rfo

lg
t d

ur
ch

 d
en

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 b

zw
. i

n 
de

ss
en

 A
uf

tra
g 

du
rc

h 
de

n 
S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r u
nt

er
 Ü

be
rre

ic
hu

ng
 d

er
 S

at
zu

ng
 u

nd
 d

es
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E
hr

en
ab

te
ilu

ng
 g

es
ta

lte
t 

ih
r 

Le
be

n 
al

s 
se

lb
st

st
än

di
ge

 A
bt

ei
lu

ng
 d

er
 F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r n

ac
h 

ei
ne

r b
es

on
de

re
n 

O
rd

nu
ng

.  
 (2

) A
ls

 A
bt

ei
lu

ng
 d

er
 F

re
iw

ill
ig

en
 F

eu
er

w
eh

r u
nt

er
st

eh
t d

ie
 A

lte
rs

- u
nd

 E
hr

en
ab

te
ilu

ng
 

de
r f

ac
hl

ic
he

n 
A

uf
si

ch
t u

nd
 d

er
 B

et
re

uu
ng

 d
ur

ch
 d

en
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r, 
de

r s
ic

h 
da

zu
 

ei
ne

s 
M

itg
lie

ds
 d

er
 A

lte
rs

- u
nd

 E
hr

en
ab

te
ilu

ng
 b

ed
ie

nt
.  

 (3
) D

ie
 Z

ug
eh

ör
ig

ke
it 

zu
r A

lte
rs

- u
nd

 E
hr

en
ab

te
ilu

ng
 e

nd
et

  
1.

 d
ur

ch
 s

ch
rif

tli
ch

e 
Au

st
rit

ts
er

kl
är

un
g 

ge
ge

nü
be

r d
em

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
,  

2.
 d

ur
ch

 A
us

sc
hl

us
s 

(§
 2

 A
bs

. 1
1 

gi
lt 

si
nn

ge
m

äß
) 

3.
 d

ur
ch

 A
bl

eb
en

.  
 (4

) A
ng

eh
ör

ig
e 

de
r 

A
lte

rs
- 

un
d 

Eh
re

na
bt

ei
lu

ng
 k

ön
ne

n 
au

f 
ei

ge
ne

n 
An

tra
g 

fre
iw

illi
g 

un
d 

eh
re

na
m

tli
ch

 A
uf

ga
be

n 
de

r 
Fe

ue
rw

eh
r, 

m
it 

A
us

na
hm

e 
de

s 
E

in
sa

tz
di

en
st

es
, 

üb
er

ne
hm

en
, 

so
w

ei
t 

si
e 

hi
er

fü
r 

di
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

en
 K

en
nt

ni
ss

e 
be

si
tz

en
 u

nd
 

kö
rp

er
lic

h 
ge

ei
gn

et
 s

in
d.

 D
az

u 
zä

hl
en

 i
ns

be
so

nd
er

e 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

A
us

- 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g,

 d
er

 G
er

ät
ew

ar
tu

ng
 u

nd
 d

er
 B

ra
nd

sc
hu

tz
er

zi
eh

un
g.

 Im
 R

ah
m

en
 d

ie
se

r 
Tä

tig
ke

ite
n 

un
te

rli
eg

en
 d

ie
 A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 A

lte
rs

- 
un

d 
E

hr
en

ab
te

ilu
ng

 d
er

 
fa

ch
lic

he
n 

Au
fs

ic
ht

 d
ur

ch
 d

en
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r. 
§ 

6 
Ab

s.
 2

 u
nd

 §
 6

 A
bs

. 4
 N

r. 
1 

fin
de

t 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

A
nw

en
du

ng
. 

 § 
9 

JU
G

EN
D

A
B

TE
IL

U
N

G
  

 (1
) 

D
ie

 
Ju

ge
nd

ab
te

ilu
ng

 
de

r 
Fr

ei
w

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r 

fü
hr

t 
de

n 
N

am
en

 
"J

ug
en

df
eu

er
w

eh
r 

R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
". 

S
ie

 
se

tz
t 

si
ch

 
re

ge
lm

äß
ig

 
au

s 
de

n 
Ju

ge
nd

ab
te

ilu
ng

en
 

de
r 

O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

zu
sa

m
m

en
. 

A
uf

 
V

or
sc

hl
ag

 
de

s 
S

ta
dt

w
eh

rle
ite

rs
 e

nt
sc

he
id

et
 d

er
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

 ü
be

r 
di

e 
B

ild
un

g 
un

d 
A

uf
lö

su
ng

 
vo

n 
Ju

ge
nd

ab
te

ilu
ng

en
 u

.a
. u

nt
er

 B
ea

ch
tu

ng
 d

er
 M

itg
lie

de
rz

ah
l. 

 (2
) 

D
ie

 J
ug

en
df

eu
er

w
eh

r 
R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 i
st

 d
er

 f
re

iw
ill

ig
e 

Zu
sa

m
m

en
sc

hl
us

s 
vo

n 
Ju

ge
nd

lic
he

n 
im

 A
lte

r 
vo

m
 v

ol
le

nd
et

en
 1

0.
 b

is
 z

um
 v

ol
le

nd
et

en
 1

8.
 L

eb
en

sj
ah

r. 
S

ie
 

ge
st

al
te

t 
ih

r 
Ju

ge
nd

le
be

n 
al

s 
se

lb
st

st
än

di
ge

 
A

bt
ei

lu
ng

 
de

r 
Fr

ei
w

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r n

ac
h 

ei
ne

r b
es

on
de

re
n 

O
rd

nu
ng

.  
 (3

) 
A

ls
 A

bt
ei

lu
ng

 d
er

 F
re

iw
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r 
un

te
rs

te
ht

 d
ie

 J
ug

en
df

eu
er

w
eh

r 
de

r 
fa

ch
lic

he
n 

A
uf

si
ch

t u
nd

 d
er

 B
et

re
uu

ng
 d

ur
ch

 d
en

 S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r, 

de
r 

si
ch

 d
az

u 
ei

ne
s 

au
sr

ei
ch

en
d 

qu
al

ifi
zi

er
te

n 
un

d 
ge

ei
gn

et
en

 J
ug

en
df

eu
er

w
eh

rw
ar

te
s 

be
di

en
t. 

 
 § 

10
 K

IN
D

ER
A

B
TE

IL
U

N
G

 
 (1

) D
ie

 K
in

de
ra

bt
ei

lu
ng

 fü
hr

t d
en

 N
am

en
 "K

in
de

rfe
ue

rw
eh

r R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
". 

S
ie

 s
et

zt
 

si
ch

 re
ge

lm
äß

ig
 a

us
 d

en
 K

in
de

ra
bt

ei
lu

ng
en

 d
er

 O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

zu
sa

m
m

en
. A

uf
 

V
or

sc
hl

ag
 d

es
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

rs
 e

nt
sc

he
id

et
 d

er
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

 ü
be

r d
ie

 B
ild

un
g 

un
d 

A
uf

lö
su

ng
 v

on
 K

in
de

ra
bt

ei
lu

ng
en

 u
.a

. u
nt

er
 B

ea
ch

tu
ng

 d
er

 M
itg

lie
de

rz
ah

l. 
 

(2
) S

ie
 g

es
ta

lte
t 

ih
re

n 
D

ie
ns

tb
et

rie
b 

al
s 

se
lb

st
st

än
di

ge
 A

bt
ei

lu
ng

 d
er

 F
re

iw
ill

ig
en

 
Fe

ue
rw

eh
r n

ac
h 

ei
ne

r b
es

on
de

re
n 

O
rd

nu
ng

. 
 (3

) A
ls

 A
bt

ei
lu

ng
 d

er
 F

re
iw

ill
ig

en
 F

eu
er

w
eh

r 
un

te
rs

te
ht

 d
ie

 K
in

de
rfe

ue
rw

eh
r 

de
r 

fa
ch

lic
he

n 
A

uf
si

ch
t 

un
d 

de
r 

B
et

re
uu

ng
 d

ur
ch

 d
en

 S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r, 

de
r 

si
ch

 d
az

u 
ei

ne
s 

au
sr

ei
ch

en
d 

qu
al

ifi
zi

er
te

n 
un

d 
ge

ei
gn

et
en

 B
et

re
ue

rs
 b

ed
ie

nt
.  

  
 (5

) 
E

in
 

W
ec

hs
el

 
zw

is
ch

en
 

O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

de
r 

S
ta

dt
 

R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 

is
t 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
nu

r m
it 

Ei
nw

ill
ig

un
g 

de
s 

S
ta

dt
w

eh
rle

ite
rs

 m
ög

lic
h.

 
 (6

) 
D

ie
 Z

ug
eh

ör
ig

ke
it 

zu
r E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
 e

nd
et

 m
it 

1.
 e

in
er

 d
au

er
ha

fte
n 

E
in

sc
hr

än
ku

ng
 d

er
 g

es
un

dh
ei

tli
ch

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
,  

2.
 d

er
 V

ol
le

nd
un

g 
de

s 
na

ch
 §

 6
 A

bs
. 2

 fe
st

ge
le

gt
en

 L
eb

en
sj

ah
re

s,
  

3.
 d

em
 A

us
tri

tt,
  

4.
 d

em
 A

us
sc

hl
us

s 
5.

 d
en

 Ü
be

rtr
itt

 in
 d

ie
 A

lte
rs

- u
nd

 E
hr

en
ab

te
ilu

ng
 v

or
 E

rre
ic

he
n 

de
s 

in
 §

 6
 A

bs
. 2

 
fe

st
ge

le
gt

en
 L

eb
en

sj
ah

re
s.

  
 

(7
) 

D
er

 A
us

tri
tt 

m
us

s 
sc

hr
ift

lic
h 

ge
ge

nü
be

r d
em

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 e

rk
lä

rt 
w

er
de

n.
  

 (8
) 

V
er

le
tz

t e
in

 A
ng

eh
ör

ig
er

 d
er

 E
in

sa
tz

ab
te

ilu
ng

 s
ei

ne
 D

ie
ns

tp
fli

ch
t, 

so
 k

an
n 

ih
m

 d
er

 
B

ür
ge

rm
ei

st
er

 
im

 
E

in
ve

rn
eh

m
en

 
m

it 
de

m
 

S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r 

ei
ne

 
E

rm
ah

nu
ng

 
au

ss
pr

ec
he

n.
 

D
ie

 
E

rm
ah

nu
ng

 
w

ird
 

un
te

r 
vi

er
 

A
ug

en
 

au
sg

es
pr

oc
he

n.
 

Be
i 

w
ie

de
rh

ol
te

m
 

Pf
lic

ht
ve

rs
to

ß 
ka

nn
 

ei
ne

 
m

ün
dl

ic
he

 
od

er
 

sc
hr

ift
lic

he
 

R
üg

e 
au

sg
es

pr
oc

he
n 

w
er

de
n.

 V
or

 d
em

 A
us

sp
ru

ch
 is

t d
em

 B
et

ro
ffe

ne
n 

G
el

eg
en

he
it 

zu
r 

sc
hr

ift
lic

he
n 

od
er

 m
ün

dl
ic

he
n 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
zu

 g
eb

en
.  

 (9
) 

D
er

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 k

an
n 

ei
ne

n 
A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
 a

us
 w

ic
ht

ig
em

 
G

ru
nd

, 
in

sb
es

on
de

re
 b

ei
 v

or
sä

tz
lic

he
r 

V
er

le
tz

un
g 

vo
n 

D
ie

ns
tp

fli
ch

te
n,

 d
ur

ch
 

sc
hr

ift
lic

he
n,

 m
it 

B
eg

rü
nd

un
g 

un
d 

R
ec

ht
sb

eh
el

fs
be

le
hr

un
g 

ve
rs

eh
en

en
 B

es
ch

ei
d 

au
s 

de
r 

Fr
ei

w
ill

ig
en

 
Fe

ue
rw

eh
r 

au
ss

ch
lie

ße
n.

 
Zu

vo
r 

is
t 

de
m

 
B

et
ro

ffe
ne

n 
G

el
eg

en
he

it 
zu

r S
te

llu
ng

na
hm

e 
zu

 g
eb

en
.  

 § 
7 

PE
R

SÖ
N

LI
C

H
E 

A
U

SR
Ü

ST
U

N
G

, A
N

ZE
IG

EP
FL

IC
H

TE
N

 B
EI

 S
C

H
Ä

D
EN

  
 (1

) D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
Fr

ei
w

ill
ig

en
 F

eu
er

w
eh

r 
ha

be
n 

di
e 

em
pf

an
ge

ne
 p

er
sö

nl
ic

he
 

A
us

rü
st

un
g 

pf
le

gl
ic

h 
zu

 
be

ha
nd

el
n 

un
d 

na
ch

 
de

m
 

A
us

sc
he

id
en

 
au

s 
de

m
 

Fe
ue

rw
eh

rd
ie

ns
t 

zu
rü

ck
zu

ge
be

n.
 

Fü
r 

ve
rlo

re
ng

eg
an

ge
ne

 
od

er
 

du
rc

h 
au

ße
rd

ie
ns

tli
ch

en
 G

eb
ra

uc
h 

be
sc

hä
di

gt
e 

od
er

 u
nb

ra
uc

hb
ar

 g
ew

or
de

ne
 T

ei
le

 d
er

 
A

us
rü

st
un

g 
ka

nn
 d

ie
 S

ta
dt

 R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 E

rs
at

z 
ve

rla
ng

en
. 

  
(2

) D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
Fr

ei
w

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r 

ha
be

n 
de

m
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r 
od

er
 d

em
 

O
rts

w
eh

rle
ite

r u
nv

er
zü

gl
ic

h 
an

zu
ze

ig
en

  
1.

 i
m

 D
ie

ns
t e

rli
tte

ne
 K

ör
pe

r-
 u

nd
 S

ac
hs

ch
äd

en
,  

2.
 V

er
lu

st
e 

od
er

 S
ch

äd
en

 a
n 

de
r p

er
sö

nl
ic

he
n 

un
d 

de
r s

on
st

ig
en

 A
us

rü
st

un
g.

  
 (3

) S
ow

ei
t A

ns
pr

üc
he

 fü
r o

de
r g

eg
en

 d
ie

 S
ta

dt
 R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 in
 F

ra
ge

 k
om

m
en

, h
at

 
de

r E
m

pf
än

ge
r d

er
 A

nz
ei

ge
 n

ac
h 

A
bs

. 2
 d

ie
 M

el
du

ng
 ü

be
r 

de
n 

S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r a

n 
de

n 
B

ür
ge

rm
ei

st
er

 w
ei

te
rz

ul
ei

te
n.

  
 § 

8 
AL

TE
R

S-
 U

N
D

 E
H

R
EN

A
B

TE
IL

U
N

G
  

 (1
) I

n 
di

e 
A

lte
rs

- 
un

d 
E

hr
en

ab
te

ilu
ng

 
w

ird
 

m
it 

de
m

 
R

ec
ht

 
zu

m
 

Tr
ag

en
 

de
r 

D
ie

ns
tu

ni
fo

rm
 m

it 
de

m
 z

ul
et

zt
 v

er
lie

he
ne

n 
D

ie
ns

tg
ra

da
bz

ei
ch

en
 ü

be
rn

om
m

en
, w

er
 

w
eg

en
 V

ol
le

nd
un

g 
de

s 
na

ch
 §

 6
 A

bs
. 

2 
fe

st
ge

le
gt

en
 L

eb
en

sj
ah

re
s,

 d
au

er
nd

er
 

D
ie

ns
tu

nf
äh

ig
ke

it 
od

er
 a

us
 s

on
st

ig
en

 w
ic

ht
ig

en
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
rü

nd
en

 a
us

 d
er

 
E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
 a

us
sc

he
id

et
. 

Fu
nk

tio
ns

ze
ic

he
n 

si
nd

 a
bz

ul
eg

en
. 

D
ie

 A
lte

rs
- 

un
d 
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2.
 E

nt
ge

ge
nn

ah
m

e 
de

s 
Ja

hr
es

be
ric

ht
es

 d
es

 J
ug

en
df

eu
er

w
eh

rw
ar

te
s 

 
(in

 O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

m
it 

ei
ne

r J
ug

en
df

eu
er

w
eh

r)
, 

3.
 E

nt
ge

ge
nn

ah
m

e 
de

s 
Ja

hr
es

be
ric

ht
es

 d
es

 K
in

de
rfe

ue
rw

eh
rw

ar
te

s 
 

(in
 O

rts
fe

ue
rw

eh
re

n 
m

it 
ei

ne
r K

in
de

rfe
ue

rw
eh

r),
 

4.
 E

nt
ge

ge
nn

ah
m

e 
de

s 
Ja

hr
es

be
ric

ht
es

 d
es

 O
rts

w
as

se
rw

eh
rle

ite
rs

  
(in

 O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

m
it 

ei
ne

r O
rts

w
as

se
rw

eh
r)

 
5.

 d
ie

 M
itw

irk
un

g 
be

i V
or

sc
hl

ag
sr

ec
ht

en
 n

ac
h 

§ 
4 

A
bs

. 4
. 

  
Fü

r 
di

e 
M

itw
irk

un
g 

be
i 

V
or

sc
hl

ag
sr

ec
ht

en
 

na
ch

 
§ 

4 
A

bs
. 

4 
si

nd
 

di
e 

im
 

E
in

sa
tz

di
en

st
 

tä
tig

en
 

M
itg

lie
de

r 
st

im
m

be
re

ch
tig

t. 
D

ie
 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
Ju

ge
nd

fe
ue

rw
eh

r, 
de

r 
K

in
de

rfe
ue

rw
eh

r, 
de

r 
A

lte
rs

- 
un

d 
Eh

re
na

bt
ei

lu
ng

 u
nd

 d
er

 
O

rts
w

as
se

rw
eh

r k
ön

ne
n 

be
ra

te
nd

 tä
tig

 w
er

de
n,

 h
ab

en
 a

be
r k

ei
n 

S
tim

m
re

ch
t. 

 
 In

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 d
ie

 d
ie

 W
as

se
rw

eh
r d

er
 je

w
ei

lig
en

 O
rts

fe
ue

rw
eh

r b
et

re
ffe

n,
 

si
nd

 d
ie

 M
itg

lie
de

r d
er

 W
as

se
rw

eh
r s

tim
m

be
re

ch
tig

t. 
 (3

) 
D

ie
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 w
ird

 v
om

 O
rts

w
eh

rle
ite

r 
be

i 
B

ed
ar

f, 
m

in
de

st
en

s 
je

do
ch

 e
in

m
al

 im
 J

ah
r, 

ei
nb

er
uf

en
. S

ie
 is

t e
in

zu
be

ru
fe

n,
 w

en
n 

de
r B

ür
ge

rm
ei

st
er

 
od

er
 e

in
 D

rit
te

l d
er

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
O

rts
fe

ue
rw

eh
r 

di
es

 v
er

la
ng

t. 
O

rt 
un

d 
Ze

it 
de

r 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 s
ow

ie
 d

ie
 T

ag
es

or
dn

un
g 

si
nd

 m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 W
oc

he
n 

vo
rh

er
 b

ek
an

nt
 z

u 
ge

be
n.

  
 (4

) 
D

ie
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 w
ird

 v
om

 O
rts

w
eh

rle
ite

r 
od

er
 s

ei
ne

m
 S

te
llv

er
tre

te
r 

ge
le

ite
t. 

S
ie

 is
t b

es
ch

lu
ss

fä
hi

g,
 w

en
n 

m
eh

r 
al

s 
di

e 
H

äl
fte

 d
er

 s
tim

m
be

re
ch

tig
te

n 
M

itg
lie

de
r 

an
w

es
en

d 
is

t. 
§ 

55
 A

bs
. 

2 
K

V
G

 L
S

A 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

Ü
be

r 
je

de
 

M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 is

t e
in

 P
ro

to
ko

ll 
zu

 fü
hr

en
. B

ei
 B

es
ch

lu
ss

un
fä

hi
gk

ei
t k

an
n 

er
ne

ut
 m

it 
se

lb
er

 T
ag

es
or

dn
un

g 
ei

ng
el

ad
en

 w
er

de
n.

  
 (5

) 
E

s 
w

ird
 o

ffe
n 

ab
ge

st
im

m
t. 

Fü
r A

bs
tim

m
un

ge
n 

zu
 W

ah
lv

er
fa

hr
en

 n
ac

h 
§ 

3 
Ab

s.
 4

 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 g
el

te
n 

di
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 §

 5
6 

K
VG

 L
S

A
. 

 § 
13

 D
EL

EG
IE

R
TE

N
VE

R
SA

M
M

LU
N

G
  

 (1
) 

D
ie

 D
el

eg
ie

rte
nv

er
sa

m
m

lu
ng

 d
er

 F
re

iw
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 b

es
te

ht
 

au
s 

de
n 

fo
lg

en
de

n 
M

itg
lie

de
rn

: 
a.

 
S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r u
nd

 S
te

llv
er

tre
te

r 
b.

 
S

ta
dt

ju
ge

nd
fe

ue
rw

eh
rw

ar
t 

c.
 

S
ta

dt
w

as
se

rw
eh

rle
ite

r o
de

r s
ei

n 
S

te
llv

er
tre

te
r 

d.
 

al
le

 F
üh

ru
ng

sk
rä

fte
 a

us
 d

en
 E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
en

 d
er

 O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

ab
 

G
ru

pp
en

fü
hr

er
 

e.
 

je
 e

in
 D

el
eg

ie
rte

r p
ro

 z
eh

n 
ak

tiv
e 

E
in

sa
tz

m
itg

lie
de

r d
er

 O
rts

fe
ue

rw
eh

r. 
E

s 
gi

lt 
di

e 
ak

tu
el

le
 E

in
sa

tz
kr

äf
te

üb
er

si
ch

t (
FE

U
 9

05
 S

ta
nd

 3
1.

12
. d

es
 V

or
ja

hr
es

) z
um

 
Ze

itp
un

kt
 d

er
 E

in
be

ru
fu

ng
 d

er
 D

el
eg

ie
rte

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 

f. 
je

 e
in

 V
er

tre
te

r d
er

 A
lte

rs
- u

nd
 E

hr
en

ab
te

ilu
ng

en
 d

er
 O

rts
fe

ue
rw

eh
re

n 
g.

 
je

 
ei

n 
V

er
tre

te
r 

de
r 

K
in

de
r-

 
un

d 
Ju

ge
nd

fe
ue

rw
eh

ra
bt

ei
lu

ng
en

 
de

r 
O

rts
fe

ue
rw

eh
re

n 
h.

 
al

le
 O

rts
w

as
se

rw
eh

rle
ite

r 
od

er
 d

es
se

n 
S

te
llv

er
tre

te
r 

so
w

ie
 j

e 
ei

n 
w

ei
te

re
s 

ak
tiv

es
 M

itg
lie

d 
de

r j
ew

ei
lig

en
 O

rts
w

as
se

rw
eh

r. 
 (2

) 
D

ie
 D

el
eg

ie
rte

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 b

eh
an

de
lt 

di
e 

in
 d

ie
se

r 
S

at
zu

ng
 b

ez
ei

ch
ne

te
n 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r F

re
iw

ill
ig

en
 F

eu
er

w
eh

r, 
in

sb
es

on
de

re
  

  
 

 
(4

) K
in

de
r 

ab
 6

 J
ah

re
 k

ön
ne

n 
bi

s 
zu

m
 v

ol
le

nd
et

em
 1

0.
 L

eb
en

sj
ah

r 
M

itg
lie

d 
in

 d
er

 
K

in
de

rfe
ue

rw
eh

r 
w

er
de

n.
 

E
in

e 
sc

hr
ift

lic
he

 
E

in
ve

rs
tä

nd
ni

se
rk

lä
ru

ng
 

de
r 

E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

is
t i

m
 V

or
fe

ld
 n

ot
w

en
di

g.
 A

b 
de

m
 1

0.
 L

eb
en

sj
ah

r i
st

 e
in

e 
Ü

be
rn

ah
m

e 
in

 d
ie

 J
ug

en
df

eu
er

w
eh

r m
ög

lic
h.

  
 § 

11
 W

AS
SE

R
W

EH
R

 
 (1

) 
D

ie
 W

as
se

rw
eh

r 
de

r 
Fr

ei
w

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r 

de
r 

S
ta

dt
 R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 b
es

te
ht

 
au

s 
de

n 
M

itg
lie

de
rn

 d
er

 O
rts

w
as

se
rw

eh
re

n 
de

r 
O

rts
ch

af
te

n 
un

d 
w

ird
 v

on
 e

in
em

 
S

ta
dt

w
as

se
rw

eh
rle

ite
r 

ge
fü

hr
t. 

D
ie

 W
as

se
rw

eh
r 

de
r 

Fr
ei

w
ill

ig
en

 F
eu

er
w

eh
r 

de
r 

S
ta

dt
 R

ag
uh

n-
-

O
rts

w
as

se
rw

eh
re

n 
in

 d
en

 O
rts

ch
af

te
n 

R
ag

uh
n,

 J
eß

ni
tz

, 
R

et
za

u,
 A

ltj
eß

ni
tz

 u
nd

 
S

ch
ie

ra
u 

fü
hr

en
 z

us
ät

zl
ic

h 
de

n 
N

am
en

 d
er

 O
rts

ch
af

t. 
 

(2
) 

D
ie

 W
as

se
rw

eh
r i

st
 e

in
 fr

ei
w

ill
ig

er
 Z

us
am

m
en

sc
hl

us
s 

vo
n 

Pe
rs

on
en

 a
b 

de
m

 1
8.

 
vo

lle
nd

et
en

 L
eb

en
sj

ah
r 

un
d 

ge
st

al
te

t 
ih

r 
W

irk
en

 u
nd

 H
an

de
ln

 a
ls

 s
el

bs
tä

nd
ig

e 
A

bt
ei

lu
ng

 d
er

 F
re

iw
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r 
na

ch
 d

er
 g

ül
tig

en
 W

as
se

rw
eh

rs
at

zu
ng

 d
er

 
S

ta
dt

 R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
. 

 
(3

) 
A

ls
 A

bt
ei

lu
ng

 d
er

 F
re

iw
ill

ig
en

 F
eu

er
w

eh
r 

un
te

rs
te

ht
 d

ie
 W

as
se

rw
eh

r 
de

r 
S

ta
dt

 
R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 d
er

 A
uf

si
ch

t u
nd

 d
er

 B
et

re
uu

ng
 d

ur
ch

 d
en

 S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r, 

de
r 

si
ch

 d
az

u 
ei

ne
s 

S
ta

dt
w

as
se

rw
eh

rle
ite

rs
 b

ed
ie

nt
. 

 
(4

) 
Zu

m
 S

ta
dt

w
as

se
rw

eh
rle

ite
r 

un
d 

zu
 s

ei
ne

m
 S

te
llv

er
tre

te
r 

kö
nn

en
 n

ur
 f

ac
hl

ic
h 

ge
ei

gn
et

e 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

W
as

se
rw

eh
r 

be
ru

fe
n 

w
er

de
n,

 
di

e 
ih

re
 

E
ig

nu
ng

 
en

ts
pr

ec
he

nd
 im

 B
er

ei
ch

 H
oc

hw
as

se
rs

ch
ut

z 
un

d 
D

ei
ch

ve
rte

id
ig

un
g 

na
ch

w
ei

se
n 

kö
nn

en
. 

 
(5

) 
D

er
 S

ta
dt

w
as

se
rw

eh
rle

ite
r u

nd
 s

ei
n 

S
te

llv
er

tre
te

r s
te

lle
n 

al
s 

ei
nz

ig
e 

M
itg

lie
de

r d
er

 
W

as
se

rw
eh

r d
as

 B
in

de
gl

ie
d 

zu
r E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
 d

ar
.  

 
(6

) 
D

ie
 W

as
se

rw
eh

r 
de

r 
je

w
ei

lig
en

 O
rts

ch
af

t w
ird

 d
ur

ch
 e

in
en

 O
rts

w
as

se
rw

eh
rle

ite
r 

ge
le

ite
t. 

H
in

si
ch

tli
ch

 d
er

 E
ig

nu
ng

 d
es

 O
rts

w
as

se
rw

eh
rle

ite
rs

 g
ilt

 §
 1

1 
A

bs
. 

4  
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

 
(7

) 
D

er
 S

ta
dt

w
as

se
rw

eh
rle

ite
r 

un
d 

se
in

 S
te

llv
er

tre
te

r 
w

er
de

n 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
s 

S
ta

dt
w

eh
rle

ite
rs

 v
om

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 d

er
 S

ta
dt

 R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 b

es
te

llt
. 

D
er

 
S

ta
dt

w
as

se
rw

eh
rle

ite
r 

is
t 

fü
r 

di
e 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
e 

A
uf

ga
be

ne
rfü

llu
ng

 
en

ts
pr

ec
he

nd
 

de
r 

W
as

se
rw

eh
rs

at
zu

ng
 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
. 

D
em

 
S

ta
dt

w
as

se
rw

eh
rle

ite
r s

in
d 

di
e 

O
rts

w
as

se
rw

eh
rle

ite
r u

nt
er

st
el

lt.
 

 § 
12

 M
IT

G
LI

ED
ER

VE
R

SA
M

M
LU

N
G

EN
 D

ER
 O

R
TS

FE
U

ER
W

EH
R

EN
 

 (1
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
en

 b
es

te
he

n 
au

s 
de

n 
M

itg
lie

de
rn

 a
lle

r A
bt

ei
lu

ng
en

 d
er

 
O

rts
fe

ue
rw

eh
re

n 
un

d 
da

zu
ge

hö
rig

en
 u

ns
el

bs
tä

nd
ig

en
 S

ta
nd

or
te

n.
 

 
(2

) 
D

ie
 

M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

be
ha

nd
el

t 
di

e 
in

 
di

es
er

 
S

at
zu

ng
 

be
ze

ic
hn

et
en

 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

r O
rts

fe
ue

rw
eh

r, 
in

sb
es

on
de

re
 d

ie
  

 
1.

 E
nt

ge
ge

nn
ah

m
e 

de
s 

Ja
hr

es
be

ric
ht

es
 d

es
 O

rts
w

eh
rle

ite
rs

 (T
ät

ig
ke

its
be

ric
ht

), 
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W

as
se

rw
eh

rs
at

zu
ng

 
de

r S
ta

dt
 R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 
 A

uf
gr

un
d 

de
s 

§ 
14

 d
es

 W
as

se
rg

es
et

ze
s 

de
s 

La
nd

es
 S

ac
hs

en
- A

nh
al

t (
W

G
 L

S
A

) i
n 

de
r 

Fa
ss

un
g 

de
r 

B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 v
om

 1
6.

 M
är

z 
20

11
 (

G
V

B
I. 

LS
A 

S
. 

49
2)

, 
zu

le
tz

t 
ge

än
de

rt 
du

rc
h 

A
rti

ke
l 2

1 
de

s 
G

es
et

ze
s 

vo
m

 7
. J

ul
i 2

02
0 

(G
V

B
l. 

LS
A

 S
. 3

72
, 3

74
) §

 8
 

A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

2 
de

s 
K

om
m

un
al

ve
rfa

ss
un

gs
ge

se
tz

es
 f

ür
 d

as
 L

an
d 

S
ac

hs
en

-A
nh

al
t 

(K
V

G
 L

S
A

) v
om

 1
7.

 J
un

i 2
01

4 
(G

V
B

I. 
LS

A
 S

. 2
88

) z
ul

et
zt

 g
eä

nd
er

t d
ur

ch
 G

es
et

z 
vo

m
 

7.
 J

un
i 

20
22

 (
G

VB
l. 

LS
A

 S
. 1

30
) 

ha
t 

de
r 

S
ta

dt
ra

t 
de

r 
S

ta
dt

 R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 m

it 
B

es
ch

lu
ss

 
vo

m
 

27
.0

9.
20

23
 

fo
lg

en
de

 
N

eu
fa

ss
un

g 
de

r 
W

as
se

rw
eh

rs
at

zu
ng

 
be

sc
hl

os
se

n:
 

 
§ 

1 
G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 

 
 D

ie
 S

ta
dt

 R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 ri

ch
te

t e
in

en
 W

ac
h-

 u
nd

 H
ilf

sd
ie

ns
t f

ür
 W

as
se

rg
ef

ah
re

n 
(W

as
se

rw
eh

r) 
ei

n.
 D

ie
 W

as
se

rw
eh

r i
st

 e
in

e 
E

in
ric

ht
un

g 
de

r S
ta

dt
 R

ag
uh

n-
Je

ßn
itz

 
oh

ne
 e

ig
en

e 
R

ec
ht

sp
er

sö
nl

ic
hk

ei
t, 

di
e 

al
s 

ei
ge

ns
tä

nd
ig

e 
A

bt
ei

lu
ng

 d
er

 F
re

iw
ill

ig
en

 
Fe

ue
rw

eh
r d

er
 S

ta
dt

 R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 in

te
gr

ie
rt 

is
t. 

  W
as

se
rw

eh
r 

im
 S

in
ne

 d
ie

se
r 

S
at

zu
ng

 s
ch

lie
ßt

 M
aß

na
hm

en
 e

in
, 

zu
 d

en
en

 d
ie

 
S

ta
dt

 R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 n

ac
h 

de
m

 §
 1

4 
de

s 
W

G
 L

S
A 

ve
rp

fli
ch

te
t i

st
. 

 
 M

aß
na

hm
en

 
de

r 
W

as
se

rw
eh

r 
zu

r 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 
de

r 
W

as
se

rb
eh

ör
de

 
si

nd
 

ge
bo

te
n,

 w
en

n 
du

rc
h 

H
oc

hw
as

se
r, 

E
is

ga
ng

 u
nd

 a
nd

er
e 

E
re

ig
ni

ss
e 

A
nl

ag
en

 o
de

r 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
s 

H
oc

hw
as

se
rs

ch
ut

ze
s 

od
er

 
Ü

be
rs

ch
w

em
m

un
gs

ge
bi

et
en

 
G

ef
ah

re
n 

dr
oh

en
 (W

as
se

rg
ef

ah
r) 

od
er

 b
er

ei
ts

 e
in

ge
tre

te
n 

si
nd

. 
 

§ 
2 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

un
d 

A
uf

ga
be

n 
de

r W
as

se
rw

eh
r 

 
 D

ie
 S

ta
dt

 R
ag

uh
n-

Je
ßn

itz
 t

rif
ft 

zu
r 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 W

as
se

rb
eh

ör
de

 b
ei

 d
er

 
A

bw
eh

r d
er

 in
 §

 1
 A

bs
. 3

 b
es

ch
rie

be
ne

n 
G

ef
ah

re
n 

di
e 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
pe

rs
on

el
le

n,
 

sa
ch

lic
he

n 
un

d 
or

ga
ni

sa
to

ris
ch

en
 M

aß
na

hm
en

. S
ie

 h
äl

t d
ie

 h
ie
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AUS DEM RATHAUS

Einwohnermeldeamt GESCHLOSSEN
Vom 08.11.2023 bis 15.11.2023 bleibt das Einwohnermeldeamt auf Grund einer technischen Systemumstellung leider  
geschlossen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

AKTUELLE INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS

Ohne Haushalt läuft nichts! 
 
Unsere Stadt ist verpflichtet, jedes Jahr einen Haushaltsplan aufzustellen, möglichst bevor das 
entsprechende Haushaltsjahr beginnt. Dazu werden alle Erträge und Aufwendungen des 
vergangenen Jahres ausgewertet, die des laufenden Jahres erfasst und der kommenden vier 
Jahre sorgfältig geplant. Diese Planung beruht auf vorhandenen aktuellen verbindlichen Zahlen, 
Erfahrungen aus vergangenen Jahren und Absichten für die Zukunft. Die Haushaltsplanung für 
das Jahr 2024 ist weit vorangeschritten; ein Beschluss des Stadtrates hierzu wird im November 
2023 angestrebt.   
 
Momentan stellt sich die Planung wie folgt dar: 
 

, davon 
aus Steuern und Abgaben unserer Bürger, wie bspw. die Grund- und Gewerbesteuern. Hinzu 

Schlüsselzuweisungen aus dem Finanzausgleichsgesetz und die Auftragskostenpauschale für 
die sogenannten Pflichtaufgaben sowie Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden. 
 
Unserer Stadt entstehen 
bilden dabei die Personalkosten von 

- und Unterhaltungskosten in 
 

Unsere Stadt wird im kommenden Jahr somit einen Jahresfehlbetrag von nahezu - d 
im folgenden Jahr einen Jahresfehlbetrag von -
mit Rücklagen aus Überschüssen kommt für die Stadt Raguhn-Jeßnitz nicht in Betracht mangels 
geprüfter Jahresabschlüsse. 
 
Der Bestand an vorhandenen Finanzmitteln verringert sich bereits im Laufe des Jahres 2024 von 

 Falls die Entwicklung der Einzahlungen und 
Auszahlungen weiter in dem bisherigen Maße fortschreitet, sind alle Gelder der Stadt Mitte 
2025 aufgebraucht. Wie sich Abgaben und Einnahmen durch gesetzliche Vorschriften 
entwickeln werden, steht jährlich in den Sternen und ist von unserer Stadt leider nicht 
beeinflussbar. Beeinflussbar sind nur die Höhe der Gebühren, Steuern und Abgaben, die unsere 
Stadt laut Gesetz selber erheben darf. 
 
Eine Einnahmequelle sind die sogenannten Realsteuersätze. Diese sind in unserer Stadt im 
Vergleich zum restlichen Landkreis Anhalt-Bitterfeld am niedrigsten. Die Auswirkung hiervon ist, 
dass uns der Gesetzgeber de facto dass wir genug Steuern einnehmen, um unsere 
Ausgaben zu decken. Das Gesetz hierzu besagt, dass Gemeinden wie die Stadt Raguhn-Jeßnitz, 
die sich in Konsolidierung befinden, einen Gewerbesteuersatz von 400 Punkten erheben sollen. 
Davon hat beispielsweise unsere Nachbarstadt Bitterfeld-Wolfen Gebrauch gemacht, wir jedoch 
nicht!  
 
Eine andere Einnahmequelle sind die Benutzungsgebühren für Kindertagesstätten. Jeder Platz 
im Krippenbereich  im Monat. Davon 
tragen das Land Sachsen-Anhalt und der Landkreis Anhalt Bitterfeld zusammen rd. 

st aufbringen. Das 
Kinderförderungsgesetz gibt den Städten das Recht, diesen Eigenanteil an den Kosten bis zu 
100% auf die Eltern in Form von KiTa-Kostenbeiträgen umzulegen. Mit dem heutigen Stand 
beteiligte unsere Stadt die Eltern mit ca. 20 % - 25 % an den Kosten. Die Kinderbetreuung ist 
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Ohne Haushalt läuft nichts! 
 
Unsere Stadt ist verpflichtet, jedes Jahr einen Haushaltsplan aufzustellen, möglichst bevor das 
entsprechende Haushaltsjahr beginnt. Dazu werden alle Erträge und Aufwendungen des 
vergangenen Jahres ausgewertet, die des laufenden Jahres erfasst und der kommenden vier 
Jahre sorgfältig geplant. Diese Planung beruht auf vorhandenen aktuellen verbindlichen Zahlen, 
Erfahrungen aus vergangenen Jahren und Absichten für die Zukunft. Die Haushaltsplanung für 
das Jahr 2024 ist weit vorangeschritten; ein Beschluss des Stadtrates hierzu wird im November 
2023 angestrebt.   
 
Momentan stellt sich die Planung wie folgt dar: 
 

, davon 
aus Steuern und Abgaben unserer Bürger, wie bspw. die Grund- und Gewerbesteuern. Hinzu 

Schlüsselzuweisungen aus dem Finanzausgleichsgesetz und die Auftragskostenpauschale für 
die sogenannten Pflichtaufgaben sowie Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden. 
 
Unserer Stadt entstehen 
bilden dabei die Personalkosten von 

- und Unterhaltungskosten in 
 

Unsere Stadt wird im kommenden Jahr somit einen Jahresfehlbetrag von nahezu - d 
im folgenden Jahr einen Jahresfehlbetrag von -
mit Rücklagen aus Überschüssen kommt für die Stadt Raguhn-Jeßnitz nicht in Betracht mangels 
geprüfter Jahresabschlüsse. 
 
Der Bestand an vorhandenen Finanzmitteln verringert sich bereits im Laufe des Jahres 2024 von 

 Falls die Entwicklung der Einzahlungen und 
Auszahlungen weiter in dem bisherigen Maße fortschreitet, sind alle Gelder der Stadt Mitte 
2025 aufgebraucht. Wie sich Abgaben und Einnahmen durch gesetzliche Vorschriften 
entwickeln werden, steht jährlich in den Sternen und ist von unserer Stadt leider nicht 
beeinflussbar. Beeinflussbar sind nur die Höhe der Gebühren, Steuern und Abgaben, die unsere 
Stadt laut Gesetz selber erheben darf. 
 
Eine Einnahmequelle sind die sogenannten Realsteuersätze. Diese sind in unserer Stadt im 
Vergleich zum restlichen Landkreis Anhalt-Bitterfeld am niedrigsten. Die Auswirkung hiervon ist, 
dass uns der Gesetzgeber de facto dass wir genug Steuern einnehmen, um unsere 
Ausgaben zu decken. Das Gesetz hierzu besagt, dass Gemeinden wie die Stadt Raguhn-Jeßnitz, 
die sich in Konsolidierung befinden, einen Gewerbesteuersatz von 400 Punkten erheben sollen. 
Davon hat beispielsweise unsere Nachbarstadt Bitterfeld-Wolfen Gebrauch gemacht, wir jedoch 
nicht!  
 
Eine andere Einnahmequelle sind die Benutzungsgebühren für Kindertagesstätten. Jeder Platz 
im Krippenbereich  im Monat. Davon 
tragen das Land Sachsen-Anhalt und der Landkreis Anhalt Bitterfeld zusammen rd. 

st aufbringen. Das 
Kinderförderungsgesetz gibt den Städten das Recht, diesen Eigenanteil an den Kosten bis zu 
100% auf die Eltern in Form von KiTa-Kostenbeiträgen umzulegen. Mit dem heutigen Stand 
beteiligte unsere Stadt die Eltern mit ca. 20 % - 25 % an den Kosten. Die Kinderbetreuung ist 
somit im Haushalt der Stadt der größte Brocken öhere Beteiligung des Landes oder des 
Landkreises an den KiTa Kosten ist nicht zu erwarten. 
 
In den kommenden Jahren stehen massive Investitionen an, die ohne Nutzung von Fördermitteln 
nicht umsetzbar sind. Um jedoch überhaupt in den Genuss von Fördermitteln zu kommen, muss 
die Stadt nachweisen, dass sie den dafür erforderlichen Eigenanteil aufbringen kann. Ein 
Nachweis kann aber nur erbracht werden, wenn ein vom Stadtrat beschlossener und vom 
Landkreis genehmigter Haushaltsplan vorliegt, in dem die Investitionen vollumfänglich enthalten 
sind.  

fo  Ob es an dafür überhaupt Fördermittel geben wird, ist äußerst 
Umgestaltung 

der Begegnungsstätte soll 2  kosten, die Herstellung eines Weges in der Teufelsbreite 
All diese Maßnahmen sind nicht umsetzbar ohne einen Haushaltsplan.  

Immer wieder wird gefordert, dass die Verwaltung Sparmaßnahmen aufzeigt, um die Ausgaben 
zu reduzieren oder neue Einnahmequellen zu erschließen. Natürlich hat die Verwaltung hierzu 
ihre Hausaufgaben gemacht. Zur Erstellung des Haushaltsplanes wurden alle Aufgaben der Stadt 
kritisch betrachtet. In weiterer 
Gewerbegeb , um Betriebe anzusiedeln. Es wurde auch die Frage gestellt, 
ob sich unsere Stadt 16 Friedhöfe in 8 Ortsteilen leisten kann. Die Effektivität des Bauhofes und 
die Mittel, die für Leistungen von externen Unternehmen aufgebracht werden müssen, wurden 
kritisch hinterfragt. In Konsequenz kauft unsere Stadt einen Traktor, um Aufgaben in 
Eigenleistung zu erfüllen und so Geld zu sparen. Die Personalzahlen und deren Aufgaben wurden 
kritisch hinterfragt, halten sich aber bereits seit Jahren auf einem sehr niedrigen Niveau. Ziel ist 
deshalb, freiwerdende Stellen frühzeitig wiederzubesetzen, um die Aufgabenerledigung zu 
gewährleisten. Allein in der Verwaltung werden im kommenden Jahr 3 Stellen frei und es ist 
absehbar, dass der Fachkräftemangel hierauf negative Auswirkungen haben wird. Im Bereich des 
Bauhofes wird verstärkt auf ein Förderprogramm für langzeitarbeitslose Menschen 
zurückgegriffen. Die Technisierung der Grünflächenpflege soll mithilfe von Mährobotern 
kostengünstiger und qualitativ verbessert werden. Der Unterhalt von zwei Rathäusern und 
weiteren Immobilien unsere Stadt wird in den kommenden Jahren reduziert werden müssen. Wir 
trennen uns von alten Strukturen, sodass die baulichen Erhaltungskosten sinken können. 
 
Sehr geehrte Raguhn-Jeßnitzer, unsere Stadt steht nicht nur finanziell, sondern auch 
infrastrukturell mit dem Rücken zur Wand. Die gesetzlichen Aufwendungen sind höher als die 
Zuweisungen. Die Einnahmen aus Gebühren, Beiträgen und Steuern reichen nicht mehr aus, um 
die anstehenden Aufgaben zu erfüllen.  
Gerne würde ich auf meine Vorschläge zu Erhöhungen von Steuern und Abgaben verzichten, 
gerne würde ich die Vereine, die für unser gesellschaftliches Zusammenleben immens wichtig 
sind, mehr fördern, oder auch einfach nur neue Papierkörbe anschaffen. Aber der Geldbeutel ist 
leer. Nur mit den geplanten Erhöhungen der Einnahmen unserer Stadt und den Sparvorschlägen 
können wir mittelfristig die dringend nötigen Investitionen Schritt für Schritt verwirklichen.  
Ich behalte jedoch auch das Ziel im Auge, Projekte anzustoßen und umzusetzen, die uns 
langfristig weiterbringen werden, wie beispielsweise das o. g. grüne Gewerbegebiet, damit sich 
die Stadt Raguhn-Jeßnitz zu einem attraktiven Wirtschaftsstandort entwickeln kann, der uns Alle 
finanziell vorwärtsbringt.   
 
Ihr Bürgermeister 
Hannes Loth 
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HAUPTAMT
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SONSTIGES

Ortschaft Jeßnitz (Anhalt) informiert

Volkstrauertag in Jeßnitz
Wir gedenken der Toten aus Krieg und Gewalt am Sonntag, 19. November 2023
• um 11.00 Uhr auf dem Friedhof, Schloßstraße
• um 11.30 Uhr an der evangelischen Kirche, Kirchstraße

gez. Fromme
Ortsbürgermeister Jeßnitz (Anhalt)

AUS DEN VEREINEN

Der Heimatverein Jeßnitz (Anhalt) informiert - Jeßnitzer Geschichtskalender
Wir freuen uns, dass der neue Geschichtskalender fertiggestellt 
und gedruckt ist. Der Verkauf kann beginnen. Er enthält neben 
historischen Aufnahmen und aktuellen Bildern auch wieder in-
teressante Informationen zur Geschichte unserer Heimatstadt 
Jeßnitz (Anh.)
Da das Weihnachtsfest immer näher rückt, denken Sie daran, 
dass sich unser Geschichtskalender auch sehr gut als Weih-
nachtsgeschenk eignet.
Wir verkaufen den neuen Kalender
• am 02.11. von 15:00 – 16:30 und

• am 08.11. von 16:00– 18:00
in den Räumen des Heimatvereins in Jeßnitz, Hauptstr./Ecke 
Schloßstr. sowie
• am 02.12. auf dem Jeßnitzer Weihnachtsmarkt.
Falls Sie Materialien und Interesse an unserem Kalender haben, 
sich bei unserer Arbeit einbringen möchten, besuchen Sie uns 
doch einmal. Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat 
um 18 Uhr.

Heimatverein Jeßnitz (Anhalt)

KIRCHENNACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

Nach der erfolgten Wahl der Ältesten der Gemeindekirchenräte laden wir herzlich ein zur 
Einführung der Ältesten am Sonntag, 3. Dezember (1. Advent), 16.00 Uhr, im 
Regionsgottesdienst, den wir in der Kirche St. Georg Raguhn feiern. In diesem Gottesdienst wird 
auch den aus dem Amt scheidenden Ältesten gedankt. Möge in unseren Kirchengemeinden und in der 

in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft und im Br
(Apostelgeschichte 2,42) Mit Segensgrüßen, Ihre Pfarrerin Ina Killyen 
Die Evangelischen Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein:  
 
Sonntag, 05.11.2023, 10.00 Uhr Gottesdienst in Thurland 
Mittwoch, 08.11.2023, 17.00 Uhr Martinsfest mit Umzug, Start: Kathol. Kirche Raguhn 
Donnerstag, 09.11.2023, 15.00 Uhr  Gedenkfeier  85 Jahre Progrom, Jeßnitz jüd. Friedhof 
Freitag,  10.11.2023, 17.00 Uhr  Martinsfest Umzug, Christophorushaus Wolfen-Nord 
Sonntag, 12.11.2023, 10.00 Uhr Gottesdienst, Raguhn 
Mittwoch, 15.11.2023, 19.00 Uhr Chorkonzert, Raguhn 
Sonntag,  19.11.2023, 10.00 Uhr Gottesdienst, Jeßnitz 
Sonntag,  19.11.2023, 11.30 Uhr  Andacht am Gefallenendenkmal, Jeßnitz 
Sonntag,  19.11.2023, 14.00 Uhr  Andacht am Gefallenendenkmal, Raguhn 
Mittwoch,  22.11.2023, 17.00 Uhr Andacht zum Buß- und Bettag, Kirche Bobbau 
Sonntag,  26.11.2023, 09.00 Uhr Andacht, Thurland 
                       10.00 Uhr Gottesdienst, Bobbau 
                       12.00 Uhr Andacht, Friedhof Marke 
                       13.30 Uhr Andacht, Alter Friedhof Priorau 
                       14.00 Uhr  Andacht, Friedhof Jeßnitz 
                       14.30 Uhr Andacht, Friedhof Kleckewitz  
                       15.30 Uhr  Andacht, Friedhof Retzau    
                                             16.00 Uhr  Andacht, Friedhof Raguhn 

Mit der Andacht am 19.11., 14.00 Uhr, gedenken Kirchengemeinde, Heimatverein und Vertreter von 
Stadt, Vereinen, Verbänden der Opfer von Krieg und Gewalt. Die Feierstunde findet am nun sanierten 
Gefallenendenkmal vor der Kirche in Raguhn statt. Der Heimatverein hat mit großem Engagement von 
vielen ehrenamtlichen Helfern das Denkmal gereinigt, überarbeitet, die Inschriften wieder lesbar 
gemacht und die Bepflanzung vor dem Denkmal neu geordnet.  

 

KÄMMEREI

Öffentliche Zahlungserinnerung
Die Kasse der Stadt Raguhn-Jeßnitz erinnert an die Zahlung der 
am 15. November 2023 fällig werdenden Steuern und Abgaben 
für das 4. Quartal 2023.
Alle Zahlungspflichtigen, die nicht am SEPA-Lastschriftverfahren 
teilnehmen, werden gebeten, diesen Zahlungstermin zu beach-
ten und die fälligen Forderungen unter Angabe des Kassenzei-
chens zu überweisen.
Wir weisen darauf hin, dass bei verspäteter Zahlung die ge-
setzlichen Säumniszuschläge erhoben werden müssen und bei 
schriftlicher Mahnung Mahngebühren entstehen.

Die Bankverbindungen der Stadt Raguhn-Jeßnitz und das an-
zugebende Kassenzeichen entnehmen Sie bitte dem jeweiligen 
Heranziehungsbescheid.
Diese Mitteilung gilt als öffentliche Bekanntmachung im Sinne 
des § 259 der Abgabenordnung.

Raguhn-Jeßnitz, 12.10.2023

Kasse als Vollstreckungsbehörde
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Nach der erfolgten Wahl der Ältesten der Gemeindekirchenräte laden wir herzlich ein zur 
Einführung der Ältesten am Sonntag, 3. Dezember (1. Advent), 16.00 Uhr, im 
Regionsgottesdienst, den wir in der Kirche St. Georg Raguhn feiern. In diesem Gottesdienst wird 
auch den aus dem Amt scheidenden Ältesten gedankt. Möge in unseren Kirchengemeinden und in der 

in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft und im Br
(Apostelgeschichte 2,42) Mit Segensgrüßen, Ihre Pfarrerin Ina Killyen 
Die Evangelischen Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein:  
 
Sonntag, 05.11.2023, 10.00 Uhr Gottesdienst in Thurland 
Mittwoch, 08.11.2023, 17.00 Uhr Martinsfest mit Umzug, Start: Kathol. Kirche Raguhn 
Donnerstag, 09.11.2023, 15.00 Uhr  Gedenkfeier  85 Jahre Progrom, Jeßnitz jüd. Friedhof 
Freitag,  10.11.2023, 17.00 Uhr  Martinsfest Umzug, Christophorushaus Wolfen-Nord 
Sonntag, 12.11.2023, 10.00 Uhr Gottesdienst, Raguhn 
Mittwoch, 15.11.2023, 19.00 Uhr Chorkonzert, Raguhn 
Sonntag,  19.11.2023, 10.00 Uhr Gottesdienst, Jeßnitz 
Sonntag,  19.11.2023, 11.30 Uhr  Andacht am Gefallenendenkmal, Jeßnitz 
Sonntag,  19.11.2023, 14.00 Uhr  Andacht am Gefallenendenkmal, Raguhn 
Mittwoch,  22.11.2023, 17.00 Uhr Andacht zum Buß- und Bettag, Kirche Bobbau 
Sonntag,  26.11.2023, 09.00 Uhr Andacht, Thurland 
                       10.00 Uhr Gottesdienst, Bobbau 
                       12.00 Uhr Andacht, Friedhof Marke 
                       13.30 Uhr Andacht, Alter Friedhof Priorau 
                       14.00 Uhr  Andacht, Friedhof Jeßnitz 
                       14.30 Uhr Andacht, Friedhof Kleckewitz  
                       15.30 Uhr  Andacht, Friedhof Retzau    
                                             16.00 Uhr  Andacht, Friedhof Raguhn 

Mit der Andacht am 19.11., 14.00 Uhr, gedenken Kirchengemeinde, Heimatverein und Vertreter von 
Stadt, Vereinen, Verbänden der Opfer von Krieg und Gewalt. Die Feierstunde findet am nun sanierten 
Gefallenendenkmal vor der Kirche in Raguhn statt. Der Heimatverein hat mit großem Engagement von 
vielen ehrenamtlichen Helfern das Denkmal gereinigt, überarbeitet, die Inschriften wieder lesbar 
gemacht und die Bepflanzung vor dem Denkmal neu geordnet.  

 
KATHOLISCHE ST. MICHAELSGEMEINDE RAGUHN

Katholische St. Michaelsgemeinde Raguhn
Jeden Mittwoch 8.30 Uhr Gottesdienst
Ausnahme: Mi., 15.11.23 14 Uhr Gottesdienst, anschl. Se-
niorennachmittag
Mittwoch, 08.11.23: 17 Uhr Martinsumzug mit Martinsfei-
er, Treff: Kath.Kirche, Gartenstraße

Gräbersegnung Samstag, 04.11.23
• 11.15 Uhr Roßdorf
• 11.45 Uhr Altjeßnitz
• 12.30 Uhr Jeßnit
• 13.15 Uhr Kleckewitz
• 14.00 Uhr Raguhn
• 
Die Uhrzeiten können sich leicht verschieben. Wer auf weite-
ren Friedhöfen im Stadtgebiet Raguhn-Jeßnitz eine Segnung 
wünscht, möge bitte anrufen: 034906 20884

Teilen wie Sankt Martin
Nun ist es wieder so weit. In vielen Orten ziehen Kinder mit ih-
ren Laternen durch die Straßen. Sie erinnern damit an einen 
Mann, der im 4. Jahrhundert gelebt hat. In Gaststätten wird ein 
Menue mit „Martinsgans“ angeboten, in Bäckereien gibt es Mar-
tinshörnchen zu kaufen. Warum eigentlich?

In einem bekannten Lied heißt es „St. Martin ist ein frommer 
Mann“. Reicht das schon, dass man nach so viel Jahrhunderten 
ein Fest mit solchem Aufwand feiert?
Ich denke, dass es reicht, denn Martin war nicht nur fromm, er 
hat seine Frömmigkeit auch umgesetzt. Zum Spott seiner Kame-
raden hat Martin -er war nämlich Soldat- seinen Soldatenmantel 
mit seinem Schwert geteilt und den halben wärmenden Mantel 
einem Bettler, der am Weg saß und fror, gegeben. Es war eine 
Schande für ihn, sich mit einem halben Mantel zu bekleiden. Er 
nahm diese Schande in Kauf, denn das Gebot der Nächstenlie-
be war ihm wichtiger. Man nimmt an, dass er sogar dafür hart 
bestraft wurde.
Bis heute gibt es viele Menschen in Not. Es gibt aber zum Glück 
auch Menschen wie St. Martin, die sich selbstlos für andere ein-
setzen. Die Not, wie Armut, Heimatlosigkeit, Verachtung, Mob-
bing usw., ist nicht weniger geworden. Selbst Kinder leiden dar-
unter und haben psychische Schäden für ihr Leben. Tröstende, 
liebevolle Worte könnten manchmal schon helfen.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie hörend und liebevoll helfend durch 
die Welt gehen können. Dass Sie aber auch hilfsbereiten und ge-
fühlvollen Menschen begegnen, wenn Sie in einer Notlage sind.

D. Hille

Anzeige(n)


